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Sekte 12 DtrjFiihm Samstag , 15 . Februar

Oer Motor wird Volksgut
NSKK — Deutsche Auto -Industrie — Gemeinsames Schassen, gemeinsamer Erfolg

Tag und Nacht schaffen Arbeiter in den Autofabriken,
sitzen Konstrukteure hinter ihren Reißbrettern , kalkulieren
die Wirtschaftler, um die deutschen Autos und Motor¬
räder nicht nur qualitativ gut herauszubringen , sondern
sie auch preislich so zu gestalten , daß im In - und Aus¬
lande alte Absatzmärkte gehalten und neue dazu erobert
werden.

Tage vergehen, bis aus einem Stück Blech unter den
Händen der Arbeiter eine Karosserie entsteht,' wieviel
Mehrzeit aber wird benötigt, um einen Wagen erstehen
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zu lassen, so wie wir ihn In vielfacher Form und Gestalt
auf der diesjährigen Automobilausstcllung werden sehen
können . Jedes kleine Teil ist ein Stück Wert¬
arbeit , auf den Millimeter genau wird gefeilt , aus¬
geschliffen und montiert , daß der Abnehmer zufrieden sein
kann mit dem gelieferten Stück.

Die Internationale Automobilausstellung
In den nächsten Tagen werden sich erneut die Natio¬

nen in ihren Leistungen für die Motorisierung messen.
Besonders Deutschland kann hier mit innerer Befriedi¬

gung bei dieser Gelegenheit wieder Rückschau halten auf
ein Jahr der Arbeit und des Erfolges.

Im Rahmen der deutschen Volkswirtschaft kommt der
Automobil- und Motorradindustrie eine immer größere
Bedeutung zu , und unter bewußter - Förderung
von Partei - und Staatsdienst st eilen konnte
sich gerade dieser Industriezweig in den Jahren des Auf¬
baus stark entfalten . Wir brauchen nur die Zahlen der
Neuzulassungen zu vergleichen :

Waren es 1932 191819, 1983 bereits 181181, 1931 schon
211991 Antos , Lastwagen »nd Motorräder , die neu zu-
gelaffe« wurden , so erhöhte sich für das vergangene Jahr
die Zahl ans 331 978, uuddasJahr1936 wird — daS
zeigt schon der Monat Januar — mit einer » och grö¬
ßere « Steigerung auswarte ».

Der Besitz eines Autos ist im nationaksozialistischen
Deutschland kein Luxus mehr, sondern eine Notwendig¬
keit. Autobahnen und Autostraßen sind nicht für Leute
bestimmt , die mit einem Roller diese Strecke abfahren
wollen . Hier sollen Wagen verkehren, die den Staats¬
mann und Politiker , den Kaufmann und Wirtschaftler in
schnellster Fahrt unter größtmöglichster Sicherheit von
einem Ort zum andern bringen.

Der Führer selbst hat auf seinen Kampffahr¬ten durch Deutschland das Auto schätzen gelernt ,und er war es , der die kategorische Forderung
nach dem Volksauto stellte. Damit war allen Schaf¬
fenden der Autoindustrie das Ziel gesetzt , das da heißt :
Das Auto muß Volksgut werden . — Uns in-
terefferiert nicht, ob der Motor hinten oder vorn liegt,
ob Vorder - oder Hinterradantrieb das Auto weiterbewegt,
ob Blumenhalter im Innern vorhanden sind und ein
eingebauter Radiofasten Fahrer und Insassen erfreut :
wir richten das Hauptaugenmerk auf eine Verbesse¬
rung der Fahreigenschaft unter besonderer Be¬
rücksichtigung des wirtschaftlichen Momentes . Mö¬
gen einige noch das Volksauto belächeln — auch die Auto¬
bahnen hielt man für eine Utopie —, wir wissen, daß es
eines Tages da ist in einer Ausführung und Qualität so¬
wie zu einem Preis , der es Tausenden von Volksgenossen
ermöglichen wird, sich dieses Verkehrsmittels zu be¬
dienen.

Die Männer in Braunhemd und Sturzhelm
Neben den deutschen Autofirmen von Weltruf und der

Industrie verdient das NSKK unter Korpsführer
Hühnlein eine besondere Erwähnung . Das Natio¬
nalsozialistische Kraftfahrkorps ist als eine
selbständige Gliederung der NSDAP die Organisation ,
in der die Idee der Motorisierung in die Tat umgesetzt
wird . „Ter scharfe Kraftfahrgeländesport ist das Ge¬
wissen der Industrie "'

, sagte einst Hühnlein , und
so wird eben dieser Industrie in zahlreichen Sommer¬
und Winter - , Dauer - und Gcländeprüfungs - sowie Ge¬

ländeorientierungsfahrten Gelegenheit gegeben , ihre
Werke und Leistungen unter Beweis zu stellen.

Hier duldet mau keine besonders konstruierten Reprä «
sentationsautos , man fährt ans Serienwage «, wie sie der
Käufer erhält ) aus der Art und Weise, wie Wagen und
Motor alle Strapazen Lberstanbe« und den Anforderun¬
gen genügten , können Industrie «nd Hersteller ihre

Schlüffe ziehen.
Unsere Ausgabe aus dem Gebiete des Kraftfahrwesens

ist nicht Repräsentation , sondern Leistung. Der Ausgabe»
sind viele , die ihrer Lösung harren.
Disziplin !

Aus einem Durcheinander von Organisationen des
Automobilsports und der Automobilindustrie schuf der

1936

nationalsozialistischeStaat die Berufsvertretung un ~ .,r,Sportverbände , deren wesentliche Aufgaben in der F ,
derung des Automobilwesens liegen und sich nicht a
mehr oder weniger genuß- und abwechslungsreiche Geia '
defahrten und gesellschaftliche Veranstaltungen besch "
ken.

Die nationalsozialistische Bewegung kann stolz daraus
sein , daß sie im NSKK eine Gliederung besitzt , die "
Gedanken der Motorisierung in Deutschland entsprechen
zum Durchbruch verholfen hat . In freiwilliger Einsatz^
bereitschaft sind die im Korps zusammengefaßten Männe
weltanschaulich gefestigte Banner - und Willensträger o
Motorisierungsgedankens im neuen Deutschland .

BaCnfcher̂ g Staatoameteer
Folge 18 15. Febr . 193«

AmHifhc Bcharmtmaehungcn

Losbrieflotterie .
Dem Reich Spund der Kinderreichen Landerverband Baden t . B .,

wurde die Genehmigung zur Veranstaltung einer Lorbrieflottcrie
erteilt .

Karlsruhe , den 12. Februar 1988 .
Der Minister des Juuer «.

*
Eingliederung der Gemeinde«
Donebach und Langenelz in die
Gemeinde Mudau .

Der Herr ReichSstatthalter bat mit Entschließung vom 29 .
Januar 1986 auf Grund der § 15 der Deutschen Gemeindeordnung
bestimmt, daß die Gemeinden Donebach und Langenelz mit Wir¬
kung vom 1 . April 1936 in die Gemeinde Mudau eingegliedert
werden.

Aus den gleichen Zeitpunkt werden hiermit die Standesamts¬
bezirke Donebach und Langenelz aufgehoben und dem Standcs -
amtrbeziik Mudau zugeteilt.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1936 .
Der Minister des Juuer «.

*
Bekanntmachung

Der Reichs- und Preußische Minister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat unter Bezugnahme auf den Beschluß der Bundes -
rateS, betr . die Vornahme von Viehzählungen vom 7 . November
1912 lZcntralblatt für daS Deutsch « Reich S . 855 ) und die Ver¬
ordnung vom 30. Januar 1917 (ReichSgefetzblatt S . 81 ) nebst spä¬
teren Erweiterungen mit Erlaß vom 4 . dr . MtS . eine Zählung
der Schweine am 3. März 1936 und in Verbindung damit eine
Ermittlung
1 . der nichtbefchaupflichtigen Haurfchlachtungen- von Schweinen,

Bullen , Ochsen , Kühen, Jungrindern und Kälbern , Schafen und
Ziegen

' in icdcm der 3 Monate Dezember 1935 , Januar 1936 und
Februar 1936 ,

2 . der in jedem der drei vorhergehenden Monate Dezember 1935,
Januar 1936 und Februar 1936 geborenen Kälber

angeordnct .
Dar Statistisch« LandeSamt Ist mit dem Vollzug beauftragt .
Karlsruhe , den 11. Februar 1936 .

Der Finanz - und Wirtschaftsminister
— Abteilung für Landwirtschaft und Domäne » —

Bekanntmachung
Vertrieb von Orden , Ehrenzeichen und Ordensbänder"-

1 . Nach z 18 de» Verordnung zu« Ausführung dcS ©clcse?
Titel , Orden und Ehrenzeichen vom 14. November 1935 (Rö>B
S . 1341 ) dürfen Orden , Ehrenzeichen und Ordensbänder nur "
solchen Verkaufsstellen vertrieben werden , die von dem Reichst -

^
fchastsminister oder den von ihm bezeichnet «» Stellen zugelasscn l>ss

'
Der Reichswirtschaftsminister hat die Zulassung zum Vertrieb
Landeszentralbehörden übertragen . Für Baden ist der Finanz - 11
Wirtschaftsministcr zuständig.

2. Der Genehmigung bedürfen sowohl die Inhaber von ®
kaufsstellen, di« bisher schon Gegenständ« der genannten Ar« ne
trieben haben , wie auch solche, die den Verkauf neu aufnchmen w

^len . Antrag auf Zulassung zum Vertrieb von Orden , Ehrenzeî
und Ordensbändern stnd an das für den Wohnort des AntraB
lers zuständige Bezirksamt (Polizeipräsidium , Polizetdirektion ) «* .
zureichen . Der Antrag muß , wenn die Entscheidung bis zum 1 äpiil
1936 , dem Tag des Inkrafttretens der in Ziffer 1 genannten
schrist , erteilt sein soll , bislpätestensb . Märzl936 0«fK“
fein . Wer am 1. April 1936 nicht im Besitz der Genehmigung ül >
zum Vertrieb von Orden , Ehrenzeichen und Ordensbändern n >
befugt und hat im Falle der Zuwiderhandlung polizeilicher ®l
schreiten zu gewärtigen .

3 . Nach dem Runderlaß des Reichs- und Preußischen WirÜ^ ?̂ -,
Ministers vom 13. Januar 1936 , abgcdruckt im Deutschen
anzelger Nr . 12 vom 15. Januar 1936 ( Seite 1) , dürfen zum
von Orden , Ehrenzeichen und Ordensbändern nur solche Verkam
stellen zugclassen werden , in denen er nach Ar» des Betriebes u
nach Art der übrigen scilgchaltencn Waren üblich und mit der 2ms ^der Orden , Ehrenzeichen und Ordensbänder vereinbar ist . U»
diesen Voraussetzungen kommen für die Zulassung in erster
Verkaufsstellen für Militärefsekten und Uniformen , für Vereinsges
stände, für Ehren - und Sportpreise , für Schmuck und SchmuckgeS-
stände in Frage , auch soweit solche Verkaufsstellen im Zusammen"»
mit Handwerksbetrieben geführt werden . Es können ferner nur sv>
Verkaufsstellen xugclasscn werden , deren Inhaber oder verantw "
liche Leiter Reichsbürger im Sinne der Verordnung vom 14. Nvv«
ber 1935 (Reichsgesctzblatt I Seite 1333 ) stnd .

4 . Die für den Vertrieb der Ehrenzeichen der NationalfoZiaö^
schen Bewegung geltenden Vorschriften weiden von vorstehen "
Anordnung nicht betroffen.

Karlsruhe , den 13. Februar 1936 .
Der Finanz - und Wirtschaftsministcr.

Preflegesetzlich verantwortlich : Adolf Schmid Karls HiD *
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EGOM BÜCHER Botckhstroße 24
Telefon 2851

Bücherrevisor u . amtlich zugelassener Steuerberater
OTTO EVER § ME1ER

AEG . HESS
Steuer - und Wirtschaftsberatung

Karlstraße 29 a
Fernruf 8078

Dipl . ' Kaufm ( amtl . zugel . Steuerberater
KARLSRUHE
Westendstr . 59,Tel . 6243

ifaul S/Össer , » Hiflenevisoi
Kfm . Sachverständiger , vom Landesfinanzamt zugelassener Steuerberater
KARLSRUHE , Kaiserstraße 199 — Fernsprecher 3162 [40542

c; E STA V I EII \ E KT jSSÄT . 8 3
Bücherrevisor — Steuer - und Wirtschaftsberatung Fernruf 3844 §

PALI « FH . RODEL
Büdierrevifor .Steuer -u .Wirtfdiaftsberater lölt fchwier .Bilanz - u .Stetierfrag .

Oberrhein . Treuhand- und ReuisionsbOro s
Inh , P . J . Sonntr Karlsruhe , Karlsbau Karlstr . 36-38 , Tel . 6503 -t

RICHARD IIIAtlUlAW
Speslal - Reparatur - Werkstätte
fllr Schreib « u . BUromaschlnen

KARLSRUHE » RH . Farbbänder und ZubehBr
Rltterstr . 21 — Tel . 6333 4 053

Spezial - Reparatur - Werkstätte für Rechen - u . Schreibmaschinen
Vervielfältigungsapparate Spezialist für .Thaies Rechenmaschine*

Richard Scholer, Karlsruhe i . 8.Hirschstr . 18
Telefon 4539

Das Bflro und der deutsche Kampf
Der Deutschland aufgezwungene Wirtschafts¬

kampf , wie er sich einmal im Neuen Plan des
Reichswirtschasisministers und Reichsbankpräsi¬
denten Dr . Schacht und wie er sich andererseits in
der staatlich geführten Arbeitsbeschaffung aus¬
wirkt, stellt auch den Büros der Wirtschaft und
der Verrvaltung mannigfache Aufgaben. In erster
Linie stehen natürlich die beiden Forderungen ,
äußerste Sparsamkeit im Verbrauch aller nicht in
Deutschland herstellbarer Erzeugnisse oder von
Erzeugnissen aus überwiegend ausländischen Roh¬
stoffen walten zu lassen , und andererseits durch
eine sprachlich wie arbeitsmäßig musterhafte Be¬
handlung jeglichen Schriftverkehrs mit dem Aus¬
lande oder mit den Ausländern das möglichste
beizutragen an direkter und indirekter Ausfuhr¬
werbung und Erhaltung des deutschen Ansehens
in der Welt.

Aus dem deutschen Büro darf an einen aus¬
ländischen Empfänger kein Brief herausgehen,
dessen Sprache nicht einwandfrei , klar, würdig
und sorgsam abgewogen ist , und erst recht kein
Brief oder Prospekt, der nicht in bezug auf Papier .
Druck , Schrift usw . den höchsten Anforderungen
genügt. Das alles ist leider noch nicht so selbst¬
verständlich , wie es sein sollte , denn die deutschen
Auslandsvertretungen des Reiches wie der Wirt¬
schaft haben oft genug Gelegenheit, mit Bedauern
festzustellen , daß Briefe mit mangelnder Beherr¬
schung der Fremdsprache oder ohne Kenntnis der
Gebräuche im Lande des Empfängers heraus¬
gelassen werden, ganz zu schweigen von Briefen
auf recht dürftig wirkendem Papier oder von
wenig schöner Aufmachung .

Die richtige Einstellung auf diesem Gebiete wie
die richtige Einstellung zur heutigen Auffassung
von den Möglichkeiten und Grenzen der Wer¬
bung bedingen beide eine weitgehende Auslese
und Weiterbildung der im Büro tätigen
Menschen . Diese Ausbildung und die Aus¬
rüstung der leistungsfähigen Mitarbeiter mit
Arbeitsgerät , wie es zur vollen Auswertung
dieser Leistungsfähigkeit nun einmal nötig ist ,
liegen durchaus in der Linie der Wetterführung
der Arbeitsbeschaffung durch die private Unter¬
nehmungslust und den Willen zur Leistungs¬
steigerung der Wirtschaft . Aus den Notjahren

der Wirtschaft , in denen oft die Beschaffung neuen
Bürogeräts weg ^n der geldlichen Sorgen des Be¬
triebes nicht uiöglich war , ist heute immer
noch ein erheblicher aufgelaufener Bedarf
unbefriedigt. Es wird Zeit , daß — ohne des¬
halb gleich die Schreibstuben in protzenhafte
Prunkräume verwandeln zu wollen ! — über¬
alterte wackelige Schreibtische und Schränke , daß
Schreibmaschinen , die eine Rente für die Repara¬
turwerkstatt darstellen und doch kaum eine Zeile
wirklich fehlerfreier Schrift ermöglichen , daß For¬
mularregale aus rohen Latten verschwinden , die
an behelfsmäßige Unterstandsmöbel erinnern , und
anderes mehr, das in Notzeiten eine Daseins¬
berechtigung hatte. Es ist jetzt schon rund ein
und ein halbes Jahr her, daß die Böden und
Speicher der Wohnhäuser entrümpelt wurden für
den Luftschutz . Aber vielen Büros fehlt heute
noch eine Entrümpelung zugunsten des Leistungs¬
schutzes und der Bestrebungen nach Schönheit der
Arbeitsräume .

In diesen noch nicht neuen Forderungen ange¬
paßten Büros steckt eine ungeheure Auftrags¬
reserve für die Bürogeräteindustrie , bas Hand¬
werk und den Fachhandel . Vielleicht könnte die¬
ser in seiner Werbung mehr mit Gegenüberstel¬
lungen dessen arbeiten , was nicht mehr sein soll ,
aber noch zu finden ist . und dessen , was dafür
als Ersatz antreten kann. Er könnte vor allem
seine Herren Vertreter anhalten , in möglichst viele
Kontore recht weit vorzudringen und Berichte zu
machen, die es den Fachhandlungen ermöglichen ,
mit nicht allgemein gehaltenen, sondern einzeln
auf die Verhältnisse des betreffenden Empfängers
abgestimmten Briefen Vorschläge für Neuanschaf¬
fungen und Verbesserungen zu machen . In den
deutschen Büros ist — ganz abgesehen von den
an anderer Stelle behandelten Fragen des Kleinst -
büros des Einzelhandels und des Handwerks —
noch eine Arbeitsschlachtreserve für die Lieferge¬
werbe aufgespeichert , die den kommenden Winter
angegriffen werden sollte. Daß dabei nicht auf
Schwarzarbeiter zurückgegriffen werden darf und
daß deutsche Erzeugnisse und Firmen vor aus¬
ländischen den unbedingten Vorrang haben müssen,
ist eine Selbstverständlichkeit, solange der Deutsch¬
land aufgezwungene Kampf gegen den Devisen¬
mangel dauert .

Fach - Reparatur - Werkstälte für : Schreib - , Rechen '
und sämtliche Büro - Maschinen

PHILIPP STEINER , FManW ,- KARLSRUHE Soflanatr » ** ^Telefon 3255

Mosetters Registraturartikel bewährtsei
liefert der
Fachhandel

Aktenunterlagen , Aktennestel , Aktenbönder , ReS^ *!?
schildchen , Aktenstecher , Aktenlocher . GERMANIA *.
locher . IDEAL * — Loch - u . Stanzapparate für jeden 2^

FaDriKation : Bayer ft mfllier, Karlsruhe. Kaiseraiieei49. Fernruf ^ ,

StnreidmalthinenES; :;^
A. HEILER , Waldstraße 66 / Telefon 2659 -

40&34GEBR . BO § € HERT
nur Kaiser - Pass ag e
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Bttromöbel BUromasdilnen BttroDcd ^
GlHT .tV MAIER
Klosestraße 23 Karlaruh « Fernruf 4485

Friedrich ued . KarisruneLB., r
Spezialmechamker für Büro-Maschinen aller Art-
Reparatur werkstätte Büromaschinen

Stolzenberg -Büroeinrichtungen Groma -Schreibmaschinen
5 Jahre Garantie

Jflleinverdredunil ;

sind güdeemeu ^ wissef aus Stahl

JÜarlsruAe . Jftriegsstfr . 25 . !l ?u / 390 *
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